
Gemeindeblatt der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Greiz mit den Bereichen 
Stadtkirche, Gottesackerkirche, Gommla,

Kurtschau u. Pommeranz, Pohlitz mit Aubachtal und Raasdorf

Ausgabe Dezember 2024 / Januar 2025

Lebens-Quellen

Monatssprüche

Dezember
Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt, und 
die Herrlichkeit des HERRN 
geht auf über dir!
(Jes 60,1)

Januar
Jesus Christus spricht: Liebt 
eure Feinde; tut denen 
Gutes, die euch hassen! 
Segnet die, die euch 
verfluchen; betet für die, die 
euch beschimpfen!
(Lk 6,27-28)
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Wir sind für Sie da. (Vorwahl Greiz 03661)

Spendenkonten

Gemeindebüro der Ev.-Luth. Kirch‐
gemeinde

Geschäftsführender Pfarrer:
Arne Tesdorff - 0173 1523 080
E-Mail: arne.tesdorff@ekmd.de
 

Sekretärin, Tel.: 2778
E-Mail: pfarramt.greiz@ekmd.de
Neue Sprechzeiten Gemeindebüro: 
Di 14-17 Uhr u. Mi 9-12 Uhr

Aktuelle Sprechzeiten Friedhof:
Di 9-11 Uhr u. Do 15-17 Uhr

Ansprechpartner Gemeindebereich 
Pohlitz-Aubachtal

Stellv. Vors. GKR u. Vors. Sprengelrat 
Pohlitz: Michael Leibl 
Tel. 432863
E-Mail: m.leibl@kirche-greiz-pohlitz.de

Ansprechpartner Taufe, Trauung, 
Beerdigung

Bereich Stadtkirche, Gottesacker:
1.  Pfn. Strauß
Tel. 0173/8509591  
E-Mail: maleen.strauss@ekmd.de
Sprechzeiten: dienstags 16 – 17 Uhr

2.  Pfr. Kummer: 
Tel. 03761/2088 
E-Mail: friedhard.kummer@ekmd.de

Bereich Pohlitz, Aubachtal, Raasdorf
1.  Pfn. Strauß
Tel. 0173/8509591  
E-Mail: maleen.strauss@ekmd.de
2.  Pfr. Krause: 
Tel. 6646
E-Mail: ulrich.krause@ekmd.de

Bereich Gommla, Kurtschau, Pommeranz
Pfn. Strauß
Tel. 0173/8509591  
E-Mail: maleen.strauss@ekmd.de
Sprechzeiten: mittwochs 18 – 19 Uhr

Mitarbeiter im Verkündigungsdienst

Kreiskantor Ralf Stiller
Tel.: 6246025
E-Mail: ralf.stiller@ekmd.de

Gemeindepädagoge Christian Weißflog 
Tel. 0174/7636814
E-Mail: christian.weissflog@ekmd.de

Gemeindepägagogin Pauliene Strobel
Tel. 0151/51563023
E-Mail: pauliene.strobel@ekmd.de

Internetseite

Halten Sie sich
auf den laufenden.

www.kirchen
gemeinde-greiz.de

Zahlungsverbindungen für die Kirchgemeinde
IBAN: DE70 5206 0410 0008 0021 18
Bank: Evangelische Bank
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Gera

Verwendungszweck: RT 1213
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Angedacht

Bilderrätsel

Licht ist stärker als jede Dunkelheit. 
Diese Erfahrung haben die Kinder in 

Gommla im Oktober erfahren dürfen, als 
sie sich einen Weg durch den dunklen 
Flur des Gemeindehauses bahnen soll‐
ten. Da wurde jeder kleiner Schimmer 
genutzt, um vorwärts zu kommen und 
was war das für eine Erleichterungen als 
das Licht wieder anging. So ganz im 
Dunkeln ist es doch nicht so einfach. Und 
dann wird das schwächste Licht zum 
hellsten Punkt.
Im Advent werden wieder viele Lichter 
die Dunkelheit erleuchten und uns an die 
Worte Jesajas erinnern: „Mache dich auf, 
werde licht; denn dein Licht kommt, und 
die Herrlichkeit des HERRN geht auf über 
dir!“ (Jes 60,1). Dieser Vers erinnert uns 
daran, dass Gottes Herrlichkeit in uns 
und über uns aufstrahlt, wen wir selbst 
zum Licht werden. Doch das ist einfacher 
gesagt als getan.
Jesu Worte aus dem Evangelium geben 
uns einen tiefen Hinweis darauf, wie wir 

dieses Licht in die Welt tragen können. 
Er sagt: „Liebt eure Feinde; tut denen 
Gutes, die euch hassen! Segnet die, die 
euch verfluchen; betet für die, die euch 
beschimpfen!“ (Lk 6,27-28). Das Licht, 
das durch uns leuchten soll, ist nicht nur 
ein äußeres Zeichen, wie eine Kerze oder 
ein Stern am Himmel – es ist eine innere 
Haltung, die uns herausfordert, über un‐
sere Grenzen hinauszugehen und Liebe 
selbst dort zu schenken, wo wir Ableh‐
nung erfahren. Wo wir gegen unsere Ge‐
fühle und natürliches Empfinden 
handeln. Und dennoch: Gottes Herrlich‐
keit wird besonders dann sichtbar, wenn 
wir genau das tun. Wenn wir das Licht Je‐
su in uns aufleuchten lassen, dann spü‐
ren die Menschen um uns, dass Gottes 
Liebe echt ist und auch für sie gilt.

Eine gesegnete Advents- und Weih‐
nachtszeit wünscht Ihre Pfarrerin Maleen 
Strauß mit Kollegen Arne Tesdorff.

Na, wer weiß es? Beim 
letzten Bilderrätsel hat 
schon wieder Jens 
Umbeer die Flasche Sekt 
abgeräumt.
Aber wo habe ich dieses 
Foto aufgenommen?
Neue Runde, neues 
Glück. Wer es weiß, kann 
eine Flasche Rotkäpp‐
chen Halbtrocken gewin‐
nen - und zwar der oder 
die Erste, der mich am 
Dienstag, dem 17. 
Dezember, zwischen 16 
und 18 Uhr anruft (0173 
1523 080). Die Preisver‐
leihung erfolgt im dar‐
auffolgenden 
Gottesdienst.  (at)
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Ein besonderer Tag

Der Ausflug des Frauenkreises am 
14. August 2024
Es war an alles gedacht für die Ausfahrt 
des Frauenkreises am 14.08.2024 nach 
Altenburg,  vorbereitet  und begleitet 
von Kerstin Anders und vor allem Anne‐
gret Görbert, der „Seele“ dieses Tages.
Pünktlich 10 Uhr stand der Bus mit ei‐
nem freundlichen Fahrer am Busbahnhof 
Greiz bereit und blieb  uns  tagsüber wei‐
ter zur Verfügung.
Hochsommerliche Wärme um +28 
°schon am Vormittag. doch für kühle Ge‐
tränke und kleine Kühlkompressen wurde 
 gleich gesorgt. Unterwegs erfuhren wir  
schon Wissenswertes über Altenburgs 
Geschichte und Kultur.
Erstes Ziel war die Bartholomäikirche , 
wo einst ab 1525 Georg Spalatin als 
„Steuermann“der Reformation sehr aktiv 
tätig war und auch Martin Luther mehr‐
fach predigte. Uns empfing Herr Wank, 
der liebenswürdige Kantor i.R., mit Or‐
gelkonzert und musikalischer Begleitung 
bei unserer Andacht: Von Christine  
Schulze hörten wir über die Tageslosung 
(Hebr.12,12) für uns passende Gedanken 
: „Stärkt die müden Hände und die wan‐
kenden Knie, und macht sichere Schritte 
mit euren Füßen, damit nicht jemand 
strauchle wie ein Lahmer, sondern viel‐
mehr gesund werde „ Wir nahmen sie als 
Anregung, nicht nur für diesen Tag.
Danach ging 
es über den 
eindrucksvol‐
len histori‐
schen 
Marktplatz 
zum Mittages‐
sen in den 
„Ratskeller“. 
Wir wurden 
bestens bewir‐
tet und alle 
unsere Wün‐
sche bereitwil‐
lig erfüllt.
Nur ein kurzer 

Weg war zu gehen -durch die aufgeheiz‐
te Innenstadt- zu unserem  Bus. Mit ihm   
gelangten wir bequem  zur vereinbarten 
Führung im Altenburger  Schloss.
Viel Glück hatten wir dort mit unserer 
engagierten Führerin, die mit ihrem kom‐
petenten Vortrag erst die reich ausge‐
staltete Schlosskirche in ihrem Glanz 
erlebbar machte, wobei auch wunderba‐
re Klänge  aus der Orgel ertönten. Die 
Orgel  ist ein Meisterwerk der bekannten 
Orgelwerkstatt Trost aus dem 17.Jahr‐
hundert.
Weiterhin wurden wir vielseitig  infor‐
miert bei der Besichtigung der prachtvol‐
len Festsäle des Schlosses. Dann 
allerdings war  eine Erfrischung notwen‐
dig.
Im nahen Cafe’ in der ehemaligen 
Schlossgärtnerei stand wieder der ge‐
deckte Tisch für uns bereit. Kaffee und 
Kuchen und kühles Wasser taten uns gut.
Heimwärts im Bus gab es zum Abschluss 
noch ein kurzes Quiz zu den Erlebnissen 
in Altenburg und sogar für jeden von uns 
passende kleine Überraschungen aus 
Frau Görberts „Wundertüte“. So wurden 
wir auf der ganzen Fahrt wunderbar be‐
gleitet und verwöhnt.
Wohlbehalten und froh gestimmt kamen  
wir gegen 18 Uhr wieder in  Greiz an.

Danke für diesen besonderen Tag.
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Holzbauwelten

Über 30 Kinder kamen in den Herbstferien in den Ge‐
nuss, mit etwa 40.000 Holzbausteinen verschiedene 
Bauwerke zu errichten. Dazu trafen wir uns fünf Tage 
in der Woche in Räumen der Lebenszeichengemeinde 
Greiz. 
Jeden Morgen gab es eine biblische Geschichte zum 
Thema „Daniel und seine Freunde“. Die Geschichten 
wurden mit Bewegungsliedern und in Kleingruppen 
nochmals aufgegriffen. Die Kinder lernten dabei: Es 
lohnt sich auf Gott zu vertrauen. Im Anschluss gab es 
Bauzeit und Spiele wie zum Beispiel Wikingerschach. 
Professionelle Unterstützung hatten wir von einem 
jungen Mann vom Bibellesebund, wofür wir sehr dank‐
bar sind. Ein großer Dank auch allen Ehrenamtlichen, 
die dieses Projekt ermöglicht haben! Ein Dank der Le‐
benszeichengemeinde, die die Räume vor Ort zur Ver‐
fügung stellte. Ein weiterer Dank gilt den finanziellen 
Unterstützern, zum Beispiel dem Verein Ökumene 
Greiz. Vor allem aber danken wir Gott. (cw)
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Kinder, Jugend und Familie
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Advent

Noch ist Herbst nicht ganz entflohn,
Aber als Knecht Ruprecht schon
Kommt der Winter hergeschritten,
Und alsbald aus Schnees Mitten
Klingt des Schlittenglöckleins Ton.

Und was jüngst noch, fern und nah,
Bunt auf uns herniedersah,
Weiß sind Türme, Dächer, Zweige,
Und das Jahr geht auf die Neige,
Und das schönste Fest ist da.

Tag du der Geburt des Herrn,
Heute bist du uns noch fern,
Aber Tannen, Engel, Fahnen
Lassen uns den Tag schon ahnen,
Und wir sehen schon den Stern.

(Theodor Fontane)
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Gottesdienste laden Menschen in die Ge‐
meinde ein und sie werden von Men‐
schen zur Ehre Gottes mit seiner Hilfe 
gestaltet. Gottesdienste bieten der 
christlichen Gemeinde eine Möglichkeit 
zusammenzukommen, zu beten, zu sin‐
gen, Gottes Wort zu hören und sich ein‐
fach auch zu treffen und miteinander zu 
reden. Oft werden Gottesdienste von 
Pfarrerinnen und Pfarrern geleitet, aber 
auch Ehrenamtliche haben dort Platz und 
Aufgaben. 
In unserer Landeskirche gibt es das Eh‐
renamt der Qualifizierten Lektorinnen 
und Lektoren. Sie planen und leiten Got‐
tesdienste, orientieren sich im Kirchen‐
jahr, suchen Lieder aus und halten die 
Fürbitte. Sie dürfen auch predigen. Dazu 
nutzen sie eine Lesepredigt oder gehen 
ihre Predigt vorab mit einem ordinierten 
Mitarbeiter durch. Außerdem können sie 
mit der Leitung der Feier des Abend‐
mahls beauftragt werden. 
In unserer Landeskirche ist ein zehnteili‐
ger Wochenend-Kurs üblich, um die ent‐
sprechende Qualifikation zu erwerben. 
Da geht es um den Sinn und den Ablauf 
von Gottesdiensten, Arbeit mit dem Got‐
tesdienst- und dem Gesangbuch, um 
öffentliches Beten, Bibelkunde und vieles 
andere. Nach zwei Jahren waren in unse‐
rem Kirchenkreis diese zehn Wochenen‐
den mit jeweils einem theoretischen Teil 

und gemeinsamen Gottesdiensten absol‐
viert. Zusätzlich gab es ein Wochenend‐
seminar zu theoretischen und 
praktischen Fragen zum Abendmahl. 
In einem feierlichen und fröhlichen Got‐
tesdienst mit einer großen Gemeinde, 
dem Superintendenten Tobias Steinke 
und dem Chor Voices4Christ unter Lei‐
tung von Stefan Raddatz und wurde der 
Kurs am 15. September in Hohenleuben 
abgeschlossen. Der Superintendent pre‐
digte und segnete die Lektorinnen und 
Lektoren. Pfarrer Michel Debus leitete als 
Ortspfarrer den Gottesdienst. Vom Lekto‐
renrat unserer Kirche waren Daniela 
Bieck aus Klosterlausnitz und Michael 
Oswald aus Unterwellenborn dabei. Für 
mich als Leiterin des Kurses war es wie 
für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ein wichtiger Schritt auf dem Weg, Eh‐
renamtliche zu befähigen und Gemein‐
den zu stärken. Dass wir von Jesus 
Christus wissen und von ihm anderen 
mitteilen, ist Aufgabe und Gnade Gottes 
zugleich.
Wenn Sie, liebe Leserin, lieber Leser, in 
Ihrer Gemeinde aktiv sind und Interesse 
an dieser Ausbildung haben, wenden Sie 
sich an Ihr Pfarramt oder das Büro des 
Kirchenkreises. Sie können Ihre Fragen 
stellen und werden informiert, wenn ein 
neuer Kurs beginnt. 
Cornelia Gebhardt

Lektor*innenkurs erfolgreich beendet

Bild v.l.n.r.: Ines Gre‐
schok, Superinten‐
dent Tobias Steinke, 
Ines Strauß, Florian 
Meckler, Simone 
Löffler, Iris Ploß, Ste‐
fanie Wussenk, Bri‐
gitte und Steffen 
Teuber, Melanie 
Herrmann, Karina 
König, Pfarrer Michel 
Debus, Kursleiterin 
Cornelia Gebhardt, 
Daniela Biek und Mi‐
chael Oswald vom 
Lektorenrat der EKM 
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Jubiläum

Das nebenstehende Foto war Be‐
standteil des letzten Bilderrät‐

sels. Jens Umbeer hat es als erster 
(und einziger) gelöst. 
Um das Rätsel umfassend aufzuklä‐
ren, kommt hier die Geschichte da‐
zu:
Am 8. September feierten mehrere 
sehr freundliche "Jubilare" auf eige‐
nen Wunsch ihre Silberne Konfirma‐
tion (also 25 Jahre) in der Greizer 
Stadtkirche.
Nachdem ich - wie meistens - aus 
Zeulenroda angereist war, musste 
ich leider feststellen, dass ich mei‐
nen Talar samt Beffchen in Zeulen‐
roda vergessen hatte.
In einem "normalen" Gottesdienst 
wäre das nicht weiter tragisch ge‐
wesen, aber zu so einem Jubiläum!?
Die Zeit, um zurück zu fahren und 
den Talar zu holen, reichte nicht...
Da fiel mir ein, dass ich im Bonho‐
efferhaus mal einen Talar hatte hän‐
gen sehen - und tatsächlich: Ein 
bisschen kurz, ziemlich kratzig, aber 
immerhin.
Fehlte nur noch das Beffchen!
Kurzerhand fanden wir ein Stück Küchen‐
krepp - zum Glück ohne Ornamente - 

und eine Küchenschere und "schnippel-
die-schnappel-die-Scher" war das impro‐
visierte Beffchen fertig.

Nach dem Gottesdienst 
machte es allerdings einen 
etwas mitgenommenen 
Eindruck (wie man auf dem 
Foto sieht). 
Auf dem unteren Foto sind 
die vier Silbernen Konfir‐
manden abgebildet: Katha‐
rina Hagemann, Theresa 
Hertmann, Jörg Wagner 
und Stefanie Wussenk. (at)

Im 19. Jahrhundert wurde durch Anordnung 

König Friedrich Wilhelms III. das Beffchen mit 

schwarzem Talar zum liturgischen 

Kleidungsstück im evangelischen 

Gottesdienst. In einigen ehemaligen 

Hansestädten (Hamburg, Lübeck, Greifswald, 

Stralsund) sowie in Augsburg wird anstelle des 

Beffchens eine Halskrause zum Talar 

getragen. (Quelle: wikipedia)
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen

1. Dezember, 10.30 Uhr
im Gottesdienst Kantatenchor & Gäste

15. Dezember, 18 Uhr
Adventsingen der christlichen Chöre aus
Greiz

22. Dezember, 17 Uhr
J.S. Bach, Weihnachtsoratorium (1-3)
Kantatenchor, Solisten & Vogtland
Philharmonie Greiz/Reichenbach

26. Dezember, 17 Uhr
Weihnachtliches Konzert im Kerzenschein
Posaunenchor Fraureuth, Kantor Ralf Stiller
an der Silbermannorgel

31. Dezember, 22:30 Uhr
Silvesterkonzert „Mit Musik bis 5 vor 12“



Bonhoefferhaus, Burgstr. 2
Kindernachmittag
Di.  gerade KWs
16:30-18:00 Uhr
Junge Gemeinde:
montags & dienstags 
19:00 Uhr
im Café OK
Seniorenkreis Stadt:
Di.  14.01. – 14:30 Uhr
Frauenkreis:
Mi. 11.12.; 08.01. – 15 Uhr
Vor-/Konfirmanden:
ab Januar wieder
freitags, 13:45 Uhr & 15:00 Uhr
---------------------------------------------------------
Kantatenchor:
Di. 19:30 Uhr
Posaunenchor:
Mi. 19:00 Uhr
Kinderchor:
Do. 16-17 Uhr
Junge Hofkapelle u. Jugendchor 
nach Vereinbarung
Infos bei Kantor Stiller

Pfarrhaus Pohlitzer Straße 137
Sportgruppe:
Mo. 14:00 Uhr
Gemeindegebet:
Mo. 18:15 Uhr
Seniorenkreis Pohlitz:
Do. 19.12.; 16.01. – 14:30 Uhr
Mitarbeiterkreis:
nach Vereinbarung
Skatrunde für Männer:
Infos bei J. Larsen (Tel. 670350)
Hauskreise nach Absprache:
Infos bei M. Leibl (Tel. 432863)
---------------------------------------------------------
Gemeindehaus Gommla 
Sprechstunde Pfn. Strauß
Mi. 18-19 Uhr !!!Neue Zeit!!!
Seniorenkreis Gommla:
Do. 19.12.; 16.01. – 15:00 Uhr
Mitarbeiterkreis:
nach Vereinbarung – Infos bei Pfn. Strauß

Gemeindeveranstaltungen
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Proben fürs Krippenspiel

Liebe Eltern und Kinder,
bald ist es wieder soweit: Die Advents‐
zeit ist da und damit auch die Vorberei‐
tungen für unsere diesjährigen 
Krippenspiele! Alle Kinder und Jugendli‐
che, die Freude am Spielen, Singen und 
Erzählen haben, sind herzlich eingela‐
den, bei einem Krippenspiel mitzuma‐
chen. Für uns zählt die Freude am 
Mitmachen und das gemeinsame Erleb‐
nis, die frohe Botschaft lebendig werden 
zu lassen.

Stadtkirche St. Marien

Nachfragen und Anmeldung an Ralf Stil‐
ler 03661/6246025 oder per E-Mail: ralf.‐
stiller@ekmd.de

Kirche Pohlitz
ab 07.12. immer Samstag 9:30 Uhr

Dienstag, 24.12.23, 15:00 Uhr Treffen +
Kostüme anziehen

Nachfragen und Anmeldung an Christian 
Weißfolg 0174/7636814 oder per E-Mail: 
christian.weissflog@ekmd.de

Gemeindehaus Gommla 
ab 06.12. immer Freitag 15:30 Uhr

Montag, 23.12., 10:00 Uhr
Generalprobe

Nachfragen und Anmeldung an Pfarrerin 
Maleen Strauß 0173/8509591 oder per E-
Mail: maleen.strauss@ekmd.de



Gottesdienste / Veranstaltungen auf einen Blick
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